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fungsindustri angegangen werden sollen, Sst FRIE UR!  9 dwig V, Hrsg.) Jugend er
schwer vorzustellen. modernen Gesellschafl, Aufl öln Kiepen-

So sehr INa  ; wünschen möchte, ware heuer und Witsch 1965 564 Kart. 19,
e gelungen,das Problem Zzu lösen,WI1e INa  ; den In diesem Sammelband finden sich wichtige

Wildwuchs unseres: heutigen unorganischen Plu- Beiträge 7 Abh Problem der „Jugend i der —
raliısmus sinnvoll kooperierenden Or- dernen Gesellschaft“, 1e 1 Büchern und eıt-
ganischen Pluralismus überführen könnte, das schriften zerstreut und deshalb dem ı5  er-
Problem i1STt leider nach w1e VOrLr noch ungelöst. tenLeser Nnur schwer zugänglich sind. Der —-

Prinzipiell ı1STt lösbar; das hat durch sSe1IN!: ziologische Gesichtspunkt bedingte die Aus-
metaphysisch-anthropologische Argumentation wahl S50 sind ı diesem Buch Mannheim,
deutlich gemacht. Aus der prinzipiellen Mög- Tenbruck, Schelsky, Parsons,

s ichkeit 11le praktische Realität machen, 11ST Erikson, Picht, Rıesman, Habermas
Ür vertreten. Es rundet sich aus den VeI-überaus schwer; davon wird jeder, der W.s

Buch gelesen hat, überzeugt SC111. Wıe ber <ähe schiedenen Stellungnahmen und Forschungs-
die Lösung aus? Oder WEeN1gSLENS: WIC könnte ergebnissen C1MN BildderJugend das die heu-
ıne Lösung aussehen? Diese Frage IMUSsSeN WILI tige pädagogische Sıtuation bewältigen hilft
weıiter IN un  7 tragen.
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DIESEM EFT

ENGELBERT KIRSCHBAUM, Professor für christliche Archäologie und Kunstgeschichte der Papst-
lıchen Universität Gregoriana ı Kom, vehörte IN1T Apolloni-Ghetti, Ferrua
und Josı der Archäologenkommission d} die 0—-1949 ı Auftrag Papst Pıus: die Gra-
bungen St. Peter durchführte.

FELISABETH GÖSSMANN nımmt diesem Sommersemester stei— Gastprofessur für Philosophie und
Theologie der Seishin-Universität der Sacre-oeur-Schwestern ] Okyo wahr.

ÄLBERT TUTTGEN 1St Dozent für Philosophie der Katholisch-Pädagogischen Hochschule Münster.

HEINRICH KRAUSS Direktor des Instituts für christliche Soziallehre Heinric|] esch Haus
Mannheim, unternahm schon mehrmals Studienreisen nach Afrıka. Die letzte Reise, VO'  3 der
diesemHeft berichtet, tührte ih: hauptsächlich i die Republik Eltfenbeinküste. Von dort Aaus

besuchte auch Togo, Dahomey, Mali und Obervolta.

OHANNES FEINER 1ST Professor für Dogmatik und Fundamentaltheologie Priesterseminar
St. Luz1 ı hur Herbst 1966 übernimmt die Leitung der Paulus-Akademıie jiın Zürich Er
1SE Konsultor des Konzilssekretariats ZUr Förderung der Einheit der Christen und Mitglied des
Akademischen Rates des geplanten OGkumenischen Instıtuts Jerusalem, VO  w} dem 1n SCINCIN

Beitrag berichtet.

WALTER BECKER 1SE alsLeitender Regierungsdirektor Vorsitzender der BundesarbeitsstelleAktion
L4 Jugendschutz:


